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Die innerpolitiſche Kriſe in England
Lloyd George iſt nicht der Mann der ruhig zuwartet

his ſeine Stellung untergraben iſt Er hat mit ſeinem Briefe
an den Unioniſtenführer Auſten Chamberlain Klarheit ver
langt Entweder ſtellen ſich diejenigen Konſervativen die ſich
zur Koalition rechnen klar auf deren Boden oder der Premier
geht Lloyd George hat dieſe Alternative wohl beſonders in
Rückſicht auf den kommenden Wahlkampf geſtellt Es iſt un
möglich den Anſturm der jetzt in drei Nachwahlen ſiegreichen
Asquith Liberalen und Arbeiterparteiler abzuwehren wenn die
Koalition in ſich noch vor der Wahlſchlacht zerbröckelt Der
rechte Flügel der Unioniſten der ohnehin der Koalition fern
geblieben iſt würde beim Schwächerwerden der jetzigen Koali
tion allerlei Elemente aufſaugen Darauf ſpekulieren zahl
reiche Kreiſe der rechtsſtehenden Unioniſten Sie möchten darum
auch jetzt ein Kabinett Chamberlain oder Balfour

Aber Lloyd George fürchtet daß ſeine Politik der Mitte
damit nicht nur in Trümmer geht ſondern daß dann auch die
Linksoppoſition das Wahlrennen gewinnt Aber alle Symptome
vermögen nicht darüber hinwegzutäuſchen daß Lloyd George
an Einfluß und Anſehen verloren hat Sicher hat ihm ſein
ſtändiges Nachgeben an die eigenſinnigen Wün
ſche es Herrn Poincareé in ſeinem Lande geſchadet
Die Frage ſteht jetzt ſo ob der Premier durch ſeinen energi
ſchen Schritt ſich noch einmal die notwendige Gefolgſchaft
innerhalb der alten Koalition zu ſichern vermag Seinen
Wunſch die Koalitionsparteien zu einer neuen Partei zu ver
ſchmelzen hat er ſicher nicht aufgegeben und wenn ihm jetzt
der Erfolg hold iſt ſo darf man als einigermaßen ſicher
annehmen daß er nicht mit der gegenwärtigen Koalition ſon
dern mit einer neuen Partei gebildet aus dieſer Koalition in
de Wahlkampf zieht

Der Korre der Dena Frahtete Sonnabe
mittag aus London Die Spannung der politiſchen

Kreiſe hat von ges auf heute nur noch eine Steigerung
erfahren Die Beſprechungen die geſtern abend hinter den
Kuliſſen ſtattgefunden haben brachten noch keinerlei Klä
rung in die verworrene Lage Das Schickſal des Kabinetts
Lloyd e wird ſich am Sonntag in Chequers und Mon
tag in der Beſprechung der Unioniſten entſcheiden Sonn
tag tritt auf dem Landſitz Lloyd Georges das Kabinett zu
ſammen um zur Lage Stellung zu nehmen und am Mon
tag werden die Unioniſten über ihre Haltung Beſchluß faſſen
Deoß das Kabinett ſich einmütig hinter Lloyd George ſtellt
iſt ſicher Sollten aber auch die Unioniſten ſich ihrerſeits
geſchloſſen hinter Sir George VYounger ſtellen ſo iſt die
Kriſe unvermeidlich Für dieſen Fall rechnet man mit
Beſtimmtheit auf die Demiſſion der Regierung

Chamberlains Kede in Oxforö
Eine gemäßigte und vernünfti tbis 77572 t Poriett gesen

Jn einer Rede in Oxford ſagte Chamberlain Lloyd
George habe ihn gefragt ob er ſeinen Lloyd Georges
Rücktritt für erforderlich halte Er holte darauf die An
ſichten der einzelnen Kabinettsmitglieder ein und erklärte
Lloyd George nach der einſtimmigen Anſicht ſeiner Kol
legen erfordere das nationale Jntereſſe daß Lloyd George
weiter an der Spitze der Regierung bleibe

Chamberlain beſprach in ſeiner Oxforder Rede auch die Außen
politik Er ſagte England habe eine klar umſchriebene Politik
die darin beſtehe die Freundſchaft mit den bisherigen Verbündeten
zu erhalten und zu feſtigen und im beſonderen Europa Sicherheit
und neue Gewähr für den Frieden zu geben durch das Bündnis
mit Frankreich und Belgien zur Verteidigung der gemeinſamen
Intereſſen gegen unverſchuldete Angriffe Chamberlain fuhr fort
Wir legen Wert auf dieſes Bündnis und empfehlen es nicht nur
weil es an ſich das richtige iſt ſondern weil es unſerer Anſicht
nach dieſen Ländern die Sicherheit gibt die gerade die Grund
lage für eine gemäßigte und vernünftige Behandlung unſerer
geſchlagenen Feinde iſt und die zur Rehabilitierung Europas und
zur Wiederherſtellung der europäiſchen Wohlfahrt notwendig iſt
Jn allen dieſen Fragen werden die Nationalen und Liberalen
Schulter an Schulter mit uns kämpfen Jn Laen dieſen Fragen
fordert die Arbeiterpartei unſere Politik heraus Wenn Groß
britannien zögert oder ſtrauchelt wenn zu der Ungewißheit über
die Politik anderer Regierungen noch die Unſicherheit über die
Politik der britiſchen Regierung lommt wenn die Regierung
Großbritanniens der Gnade einzelner Gruppen preisgegeben iſt
dann verlieren wir unſere Stellung Mit unſerem Ruin
geht aber auch Europa zugrunde
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Oeffentlichkeit der Vereinigten Staaten lebhafte Mißſtimmung
ſich bemerkbar gemacht hatte Man warf ihm vor daß er ſich von
der engliſchen Regierung viel zu ſehr ins Schlepptau nehmen
ließ und eher eine engliſche als eine amerikaniſche Politik ver
folgte

Der WiederaufbauEtat
Schleunige Verabſchieöung öer großen Steuervorlage

notwendig
Reichstag

Berlin 4 März
Um 1 Uhr 20 Minuten nachmittags wird die Sitzung er

öffnet
Nach debatteloſer Erledigung kleiner Vorlagen durch Aus

h wird die zweite Beratung des Wieder
aufbauetats fortgeſetzt

Staatsſekretär Dr Müller bezeichnet die Preſſemeldungen
über eine geplante Auflöſung des Miniſteriums als aus der Luft
gegriffen Der komplizierte Apparat könne nicht ohne weiteres
einem andern Miniſterium angegliedert werden Auch der Stre i
chung von 78 Stellen habe das Miniſterium nur ſchweren
Herzens zugeſtimmt Es bringe den geſchädigten Auslands und
Kolonialdeutſchen das größte Wohlwollen entgegen und bedauere
nur daß es nicht alle berechtigten Wünſche erfüllen könne Der
Abbau der Kolonialver waltung werde nicht verzö
gert obwohl wir unverrückbar an der Hoffnung feſthalten daß
wir wieder Kolonien erhalten würden Redner be
dauert daß es nicht möglich war mit Frankreich über den Wie
deraufbau der zerſtörten Gebiete zu einem Uebereinkommen zu ge
langen aber alle unſere Anregungen ſeien bei der franzöſiſchen
Regierung unberückſichtigt geblieben Hört Hört Unſer An
gebot auf Lieferung von 20 000 Holzhäufern hat ſchließlich nur zur
Annahme von 76 Probehäuſern geführt Auf anderer Seite war
immer Bereitwilligkeit über Bereitwilligkeit auf der fran
zöſiſchen Seite nur Ablehnung Die franzöſiſchen So
zialiſten ſind für die Beſchäftigung deutſcher Arbeiter am Wieder
aufbau dag Franzöſiſche Unternehmertum iſt aber dagegen Trotz

aller 2 die deutſche Regierung fortfahren Materiat
Sach iſtun zum Wiederaufbau zur Verfägung zu
ſtellen

Abg Dr Haas Dem Mit dem Verſtändnis und dem
guten Willen für die Notlage der Auslandsdeutſchen iſt nichts
ein Man muß e endlich ausreichend und vor allem ſchnell
elfen Der im Referentenentwurf der Regierung vorgeſchlagene
Zahlungsmodus der den Geſchädigten nur einen Teil der An
fprüche in bar vergütet den Reſt aber in noch mehrere Jahre
laufenden Schatzanweiſungen und Schuldverſchreibungen kann un
ere Billigung nicht finden Der Gedanke der unverzinslichen
h darf in dem neuen Zahlungsplan nicht wie
der erſcheinen u Valutaſchuldner dürfen nicht ungleichmäßi
behandelt werden Speziell darf die Regierung die nicht im St
laſſen die während des Krieges im Auslande Kredit aufgenommen
haben um die deutſche Mark zu ſchonen und die jetzt die Schuld
in fremder Währung zurüchzahlen ſollen

Abg Dr Fleiſcher verlangt ſchleunigſte des
Miniſteriums mit einem Miniſter und regt an das Miniſteriumumzubenennen zur Durchführung der wie Beſtimmungen des
Friedensvertrages Dann würde ſeine Notwendigkeit in den wei
teſten Kreiſen eingeſehen werden Ein beſſeres Zuſammenarbeiten
nit dem Finanzminiſterium iſt erforderlich damit es nicht wieder
vorkommt daß während des Krieges aus dem Auslande ab
transportierte Maſchinen vom Finanzminiſte
rium bezahlt und außerdem noch vom Wiederauf
bau zurückgegeben werden Nach Deutſchland zurück
kehrende Ausla utſche müſſen baldigſt einem Berufe zugeführt
werden und die ne Domänenpächter des Oſtens raſch die

ihne ädi ltenrn r rſt u glaukt e W ergufdauminiſtetigm Sa
ben von kapitaliſtiſcher Seite feſtſtellen können

lbg Beermann B Vpt fordert ſchnellſte Hilfe für die
Geſchädigten die bei dem Sinken des Geldwertes um ſo ſchlechter
ſorttommen je ſpäter ſie herankommen

Lawerenz Dnu ſchildert die allen Völkern H
ſprechenden See Verhältniſſe in den geraub
ten Kolonien und nennt das Mandatsſyſtem unfähig Er er
klärt daß rer rtei die Kolonien Germania irredenta ſeienAbg röhlich Komm proteſtiert gegen den neuen Sach

r unsevertrag der nur den Jntereſſen des Großkapitalismus
iene

Der Etat des Wiederaufbauminiſteriums wird ſodann genehmigt und eine ehe angenommen in der eine Den t
über die Umgeſtaltu s Miniſteriums gefordert wird Es ent
ſprnnt ſich ſodann über den Vorſchlag des Präſidenten Loebe
die nächſte Sitzung erſt am Donnerstag 9 März abzuhalten um
den Ausſchüſſen und namentlich dem Steuerausſchuß Zeit zum
Abſchluß ihrer Beratungen zu geben und dann am Donnerstag
das Branntweinmonopol zu beraten eine längere Ge
ſchäftsordnu batte Redner der Rechten widerſprechen weil
die Ausſchußberatungen bis Donnerstag noch nicht eſchloſſen
ſein könnten und die Komuniſten aus dem Grunde weil man bei

den e n grtagen nicht mit den indirekten Steuern den Anfang
machen ſolle

Reichskanzler Dr Wirth greift in die Debatte ein erkennt
an daß die Ausſchüſſe ſachlich und fleißig gearbeitet haben be

tont aber daß eine raſche Erledigung der großen
Steuervorlagen jetzt nachder monatelangen Vor
bereitung auch aus aunßen politiſchen Gründen
als eine Rot wendigkeit anzuſehen ſei Ueber das
wir in der Welt ernſt genommen werden müßten wir ſchleunigſt
zur Entſcheidung gelangen

Der Vorſchlag des Präſidenten Loeber e Loebe wurdeDie Abb kommt nicht da gegen l re
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homerule für FAegypten
Es bleibt alles beim allen

Von einem der in Berlin lebenden Führer der ägyp
tiſchen Freiheitsbewegung wird uns geſchrieben

Die Frei Erklärung Aegyptens durch eine Botſchaft
Lloyd Georges iſt ein vortreffliches Beiſpiel dafür was
man in der hohen Politik alles formulieren und prokla
mieren kann ohne an der Sache auch nur das mindeſte zu
ändern Die engliſche Macht bleibt wie ſie war Rur das
engliſche Protektorat das durch den Verſailler Vertrag
Artikel 147 von allen Signaturmächten alſo auch von
eutſchland anerkannt worden war iſt aufgehoben Man

wird bald ägyptiſchen Geſandten und Konſuln begegnen
Jn Kairo wird ein braunes Parlament zuſammentreten
Aber wird man wirklich freiheitliche Wahlen ausſchreiben
ohne Maſchinengewehre und ohne geheime Fonds

Das Kabinett wird nur aus einer echten Rationolver
ſammlung hervorgehen dürfen die den wahren Willen des
Volkes darſtellt Dazu gehört daß das Parlament in An
weſenheit aller politiſch Verfolgten gewählt wird Die Ver
bannten müſſen in das Land zurückkehren vor allem Zaglul
den die Engländer nach Malta verſchleppt haben Man
muß die Tore der Gefängniſſe weit öffnen Wo iſt Abdel
Rachmann und die mit 7 verurteilt wurden Die Opfer
die bei den letzten Aufſtänden im Lande der Pyramiden
fielen gleichen denen eines Krieges Das Reuterbüro hat
kunſtvoll geſchwiegen Aber die ägyptiſchen Landsleute die
in Europa weilen haben Stöße von Berichten über Un
ruhen Verhaftungen Erſchießungen und über den Voykott
alles Engliſchen wie bei Ghandis indiſcher Rebellion Ein
Generalſtreik brach aus Richter Rechtsanwälte Lehrer
Verkehrsbeamte legten die Arbeit nieder Auf wichtigen
Eiſenbahnſtrecken wurden Schienen aufgeriſſen Die Bewe
ung breitet ſich blitzartig aus Kairo Alexandrien undPort Said waren die Brennpunkte Jn den Arbeitervierteln

wurden Barrikaden errichtet Selbſt Frauen beteiligten
ſich an den Kundgebungen Zagluls Gattin ſtand mit in
vorderſter Reihe der Aufrührer Jrland ward zum
Vorbild Wenn am 9 März das engliſche Unterhaus
den ſeit dem 2 Norember 1914 beſtehenen Belagerungs
zuſtand in Aegypten durch Geſetz aufhebt ſo wird damit den
Aegyptern nichts großmütig geſchenkt ſondern in höchſter
Gefahr ein Ventil geöffnet Lord Allenby der bri
tiſche Oberkommiſſar der bisher keinen anderen Rat wußte
als eben das beliebte Hausmittel der militäriſchen Diktatur
ſieht jetzt ein daß nur die friſche Luft der Freiheit das
Fieber des Landes dämpfen wird Aber was geſchieht bei
näherem Zuſehen Ein Vaſallenſtaat Englands wird in
eine andere Form überführt Es bleibt der Grundſatz be
ſtehen daß keine dritte Macht an Aegypten intereſſiert ſein
darf Lloyd George hat dies ausdrückich allen Mächten ins
Stammbuch geſchrieben Wir werden erklären daß wir
keiner anderen Macht geſtatten werden die beſonderen Be
ziehungen Großbritanniens zu Aegypten zum Gegenſtand
einer zu machen oder in Frage zu ſtellen und
daß wir jeden derartigen Verſuch als eine unfreundliche
Handlung anſehn werden Das war deutlich genug

England ſchenkt und verzeiht Es bringt der äußer
lichen Freiheit ein Opfer weil es im Grunde nichts koſtet
und einen größeren Gewinn ſichern hilft Nur jeder an
dere muß die Finger davon laſſen weit geht die Un
eigennützigkeit nicht Bezeichnend ſind die von Lloyd
George aufgeſtellten Reſervatpunkte über die ſich London
und Kairo erſt mal einigen müſſen Sie beziehen ſich na
türlich auf den Suezkanal der aber nicht genannt iſt ſon
dern diplomatiſch mit Sicherung der Verbindung und
Verteidigung Aegyptens umſchrieben wird

Offen ausgeſprochen wird die Frage des SudansDamit hat es ſeine beſondere e te Der Sudan iſt

für Aegypten eine Le weil in ihm die Quellen
des Nils liegen Der den an beherrſcht kann Aegypten
ertränken oder verdurſten laſſen ganz nach Belieben Die
Aufrechterhatung des Status im Sudan bedeutet daß
Aegypten die l r die notwendigen Truppen
für die Sicherheit des Sudans ausrüſtet dabei jedoch keiner
lei Recht der Jntervention im Süden beſitzt Die Frage der
Bewäſſerung ſt auch nach dem neuen Statut einer Kom
miſſion von drei Mitgliedern vorbehalten von denen zwei
Vertreter des Sudans und Vertreter von Uganda Eng

länder ſind und einer Aegypter Das heißt alſo die Ent
ſcheidung über die n iſt an England ausgeliefert
auch ohne Verletzung des Friedenszuſtandes Mit dieſem
Hebel an der Maſchine kann England die Aegypter zu allem
zwingen was es will

Die Welt ſollte ſich durch die neuen geſchickten Prokla
mationen Englands nicht darüber hinwegtäuſchen de die

im x837 ti Nationaliſten nach wie vor Freiheitufh 2 der ne und Reutraliſierung der
zone fordern
werden
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FaſciſtenUeberfall auf Fiume
Aus Suſſak wird unterm 3 März gemeldet Heute mor

gen um 30 Uhr kamen von Trieſt her über 1000 Faſciſten
mit 2 Panzerautomobllen und viel Munition nach
Fiume Sie haben ſofort einen Angriff gegen die fiuma
niſche Polizei unternommen angeblich weil in dieſer Po
lizei des Staatspräſidenten Zanella zu viele kro
atiſche Elemente ſich befinden Die Polizei wurde in das
Regierungspalais abgedrängt ein Teil in die Quäſter ein
anderer in die Kaſerne wo ſie umzingelt wurden Zu der
ſelben Zeit befanden ſich im Fiumer Hafen drei italieniſche
Torpedoboote Ein Torpedoboot eröffnete das Feuer
auf das Regierungspalais und gab mehr als
50 Schüſſe ab Bas Regierungsgebäude und die Gebäude
in der Umgebung ſind ſehr ſchwer beſchädigt worden
Einige Projektile fielen auch in Suſſak nieder Sobald die
Regierung Zanella erkannt hatte daß jeder weitere Wider
ſtand ausgeſchloſſen war hißten ſie um 12 30 Uhr auf dem
Regierungspalais die weiße Flagge Während der Vor
gänge hielten ſich die italieniſchen Truppen und
die Karabinieri unbeteiligt in Reſerve
Gegen 1 Uhr nachmittags wurde das Feuer eingeſtellt aber
nach einer Stunde wieder aufgenommen Von der Fiumer
Seite hörte man heftiges Artillerie und Maſchinengewehr
feuet Die Faſciſten brüſten ſich daß ſie Zanella ge
fangen haben der noch heute vor ein Faſciſtengericht
geſtellt werden ſoll Jn der Umgegend von Fiume herrſcht

an weil die Faſciſten weitere Terrorakte angedroht
aben

Giornale Jtalig meldet in Kume ſeien die Faſciſten
er der Stadt Neue Telegramme aus Fiume melden
ie Bildung einer revolutionär n Regierung unter faſciſti

ſcher Leitung

Fiunme 4 März Stefani Jn der geſtrigen
Kundgebung erklärte der Fiumaner Nationale Verteidi
gungsausſchuß die proviſoriſche Regierung Zanellas
endgiltig für abgeſetzt Die verfaſſunggebende
Verſammlung übernimmt bis auf weiteres die ihr vom
Haupt der Fiumaner Regierung offiziell übertragenen Voll
machten Der Verteidigungsausſchuß legt die Sorge für
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicher
heit in die Hände der Karabinieri und italieniſchen Trup
pen Aus den bewaffneten Bürgern wurde eine National
garde gebildet Die Ordnung wurde ohne Zwiſchenfälle
völlig wieder hergeſtellt Von heute ab wird der ganze
öffentliche Dienſt in gewohnter Weiſe funktionieren

Der Kaud von Wilng
Bisher nannte man die Staaten zwiſchen uns und Rußland

Randſtaaten Der größte unter ihnen Polen ſcheint aber
etzt endgültig auf den Charakter eines Raubſtaates Wert zu
egen Die polniſche Regierung hat jetzt offiziell die Ver

einigung des Wilnagebietes mit Polen vollzogen Man hat
Mitglieder des ſogenannten Wilnaer Sejms nach Warſchau
ziert und dort unter Aufführung einer großen Komödie die
Einverleibung vollzogen Sowohl Rußland wie Litauen haben

hegen die polniſche Annexion in Wilna von Anbeginn an
chärfſten Widerſpruch erhoben

Wilna war bekanntlich von einem polniſchen General ein
fach okkupiert worden und unter den polniſchen Bajonetten
und Maſchinengewehren fand dann eine Volksabſtimmang
ſtatt Natürlich nahmen an ihr weder die zahlreichen Juvben
noch die Ruſſen noch die Deutſchen teil Die polniſche Minder
heit lief zur Urne und wählte ſich ſo ein Parlament das ſich
nach dem berühmten Muſter von Warſchau gleichfalls Sejm
nannte Es iſt ja möglich daß Polen ſich ſagte der Völker
bund werde nachdem er die Karrikatur einer Volksabſtimmung
in EupenMalmedy gut geheißen und nachdem er in Ober

Canöru und Grupen
Von

Dr Georg Strelisker
Rachdruck verboten

Man pflegt gewöhnlich die Charaktereigenſchaften undEigentüntdtelt einzelner Nationen in ihren großen Ver

tretern in Perſönlichkeiten zu ſymboliſieren Der natio
nale Held iſt gleichzeitig auch das nationale Jdeal Aber
auch in der Unrat im Verbrechen liegt etwas unbewußt
Jmponierendes etwas Kennzeichnendes das zu ſeltſamen

gleichen Anlaß gibt Jſt es Zufall oder merkwürdige
F ng daß z gleicher Zeit in Frankreich ein Landru und
n Deutſchland ein Peter Grupen auftrat Man hat ſchon

vfters die Gleichzeitigkeit gewiſſer Erſcheinungen beobachten
nen und zweifel tehen auch dieſe beiden Mörder

denen man beiden nichts abſolut Sicheres nachweiſen
konnte in einem inneren aber nicht erklärlichen Zuſammen
hang Beide haben das Geheimnis das ſich um ihr Leben
und um ihre Tat rankt mit ins Grgb W und die

lt wird o wenig wie die Gegenwart ein end
3 Urteil ſprechen können

ur das Ende der beiden war verſchieden und ſo
rn T r für jeden einzelnen kennzeichnend

bis zu ſeinem Tode der unverwüſtliche eCharmeur der alles gewiſſermaßen auf die leichte el
nahm Eindruck erwecken wollte und bis zum letzten Augen
Blick nicht die Hoffnung verlor ſozuſagen mit einemSerpwot in die Ewigkeit flüchtete Grupen ein

von unbeugſamem llen von Ueberlegung und
n ockenheit und gehändigten Rer

ven gewiſſerma ockt von einer rauhen Lebens
energie beherrſcht die ihn einen Fluchtverſuch unternehmen
und wieder in das Gefängnis zurückkehren ließ als er ein

daß e Flucht ihn nicht retten konnte Nun hat er

einem A iflu Se e n ch aweit dieh h e

ſchläge Man alſo eine Mehrbelaſtung Für ſah

chleſien den kNaren Mehrheitswillen er habe auch
etzt beide Augen zudrücken Polen iſt ja Mitglied dieſes fa

moöſen Vödlkerbundes Auf der Konferenz von Genna ſoll er
zuſagen durch Deutſchland und Rußland erweitert in die Er

heinung treten Die Polen haben mät der Sanktionierung
res Raubes eine intereſſante Ouvertüre zur Konferenz von
enug geliefert Man kann alſo geſpannt darauf ſein was

auf das Vorſpiel folgen wird

Ein ſachliches Erfordernis
Jm Steuerausſchuß ſt wieder einmal eine i glücklich

abgewendet worden In letzter Stunde drohte ihr ſogar eine
empfindliche Verſchärfung dadurch daß ein Schreiben des
Reichsfinanzminiſters im Nebenamt Hermes an den Reichs
kanzler bekannt wurde in welchem er um eine Entſcheidung dar
über Meng hatte welches der beiden Miniſterien er nuneigentlich führen ſolle Man ſprach ſchon von einem Vorſtoß

etmes gegen Wirth Nun ſtellt ſich heraus daß Herr Hermes
ein Erſuchen und zwar mehrfach ſchon vor einiger Zeit anen Herrn Reichskanzler gerichtet hat Der Brief iſt ſogar
ſchon 14 Tage alt ſo daß man nur bei einer übermäßig ent
wickelten Phantaſie jetzt von einem Ultimatum ſprechen kann
Die ganze Frage ſollte aber doch wahrhaftig nicht irgendwie
perſönlich oder parteipolitiſch betrachtet werden

Sachlich iſt Herr Hermes vollkommen im Recht Es geht
einfach nicht an daß ein zwiefacher Reſſortminiſter in der
gegenwärtig für die Finanzen ſo außerordentlich wichtigen Zeit
das Finanzminiſterium lediglich proviſoriſch verſieht Die ord
nungsmäßige Beſetzung des Finanzminiſterpoſtens war längſtein ſachtnhes Erfordernis Darin ſollten eigentlich alle Parteien

übereinſtimmen beſonders aber darf es über die ſachlicho
Berechtigung der Hermesſchen allem unter den Parteien
keinen Streit geben die den Parlamentarismus grundſätzlich
vertreten Die ganze Frage der parlamentariſchen Verant
wortung des zuſtändigen Reſſortminiſters wird ja ihrer Be
deutung entkleidet wenn man ſelbſt in ſo hochwichtigen Zeiten
wie jetzt ſich dauernd nur mit einem Proviſorium behelfen will

Die Fwangsanleihe
Prämien för Früheinzahlung

Berlin 4 März
Der Reichsfinanzminiſter hat in einer Beſprechung mit den

Reichstagsparteien über die Erhebung der Zwangsanleihe folgende
Grundzüge mitgeteilt Eine Erhebung nach der Einſchätzung zum
Reichsnotopfer kommt nicht in Betracht weil ſeit dieſer Ein
ſchätzung eine große Verſchiebung der Vermögensbeſtände ſtatt
fand Die Grundlage zur Erhebung der Zwangsanleihe ſoll der
Vermögensbeſtand vom 31 Dezember 1922 bilden Man rechnet
mit einer durchſchnittlichen Belaſtung von 5 Proz des Vermögens
Von der Zwangsanleihe befreit ſind nach den Plänen des Reichs
finanzminiſters Vermögen von etwa 250 000 Mark und ſolche Per
ſonen deren Einkommen weniger als etwa 30 000 Mark im Jahre
beträgt Die Abgabe ſoll je nach der Größe des Vermögens von
1 bis zehn Proz geſtaffelt werden Eine zehnprozentige Abgabe
dürfte bei einem Vermögen von mehr als 5 000 000 Mark erreicht
ſein Würde die Erhebung der Anleihe nach der Einſchätzung zur
Vermögensſteuer vom 31 Dezember 1922 erfolgen ſo wäre mit
einem Eingang der Anleihebeträge erſt für den Sommer 1923 zu
rechnen Deshalb ſollen beſondere Vorſchriften zur teilweiſen Vor
auszahlug erlaſſen werden Die Einzahlung beabſichtigt man nach
einer vorläufigen Selbſteinſchätzung zu regeln Um für die Vor
ausbezahlungen einen Anreiz zu geben ſind für Einzahlungen die
bis zum 1 Juli 1922 erfolgen Prämien vorgeſehen Für ſpätere
Einzahlungen etwa nach dem 1 Oktober 1922 ſind gewiſſe Zu

yrſonen und
Untern ngen deren Vermögensbeſtände nur ſchwer feſtzuſtellen
ſind ſoll die Vorausleiſtung zur Anleihe nach der Einſchätzung zum
Reichsnotopfer erhoben werden können Es iſt geplant in dem
Anleihegeſetz auch den Zinsfuß feſtzulegen der nach den erſten
zinsfreien drei Jahren gewährt werden ſoll

Jn dem Beleidigungsprozeß gegen den Landesverräter
Smeets wurde der Angeklagte wegen Beleidigung des Poſtſekretärs Gerdes in Moers und des Geſchäftefuhrers Waſch

kowitz von der ſozialdemokratiſchen Volksſtimme in Duis
burg zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt Hierin ſind
die drei S Gefängnis einbegriffen die Smeets dieſer
Tage wegen Beleidigung eines Duisburger P2r eibeamten
erhalten hat Der Fall der l s Reichspräſidenten Ebert wurde von der übrigen Anklageſache abgetrenntda der Reichspräſident in Berlin als Jeuge vernommen

Die oſteuropäiſche
Wwiederaufbauarbeit

n d Tagen befindet ſich eine Kommiſſion deutſcherWirtſchafts achverſtandiger auf der Reiſe nach Moskau m

dort an Ort und Stelle die Grundlagen der oſteuro äiſchen
Wiederaufbaumöglichkeiten zu ſtudieren Man muß ſich bei
Betrachtung der ganzen mittel und o Wirt
ſchaftsprobleme darüber klar ſein daß hier der Wicderauf
bau zwangsläufig von der Vereinhe lag und Zuſam
menwirkung der weſentlichen Wirtſchaftsfaktoren abhängig
ſein wird die durch die e Revolution und durch denAuseinanderfall des altruſf ſchen Reiches zerſtört wurden

d h eine der per Vorausſetzungen für den ruſſiſchen
Wiederaufbau wird die handels und wirtſchaftspoliti che
Vereinheitlichung der volkswirtſchaftlichen Kräfte Sowjet
rußlands und insbeſondere der Randſtaaten ſein Wenn
man ſich heute das geopolitiſche Problem vergegenwärtigt
das in erſter Linie die Konfliktsbildung des Weltkriegs

r das ſeinen Jnhalt fand in dem verkehrswirt chaft
ichen Drang des gewaltigen oſteuropäiſchen ruſſiſchen Kerns

nach einem Zutritt zum offenen Meer ſo wird man heute
bei den völlig veränderten Verhältniſſen bei der völligen
Umgeſtaltung der Weltkarte und insbeſondere der europä
iſchen Landkarte erkennen daß dieſe geeopolitiſche Ziel
ſetzung ſich überhaupt nur noch in der Richtung auf die
Oſtſeerandſtaaten auswirken kann Hier liegt das natür
liche Vorgelände für den ruſſiſchen Wiederaufbau Dieſe
Randſtaaten ſelbſt werden aber auch nur zu wirtſchaftlich
ſtärkerer Selbſtändigkeit gelangen können wenn ſie ihre
verkehrs wirtſchaftliche Funktion für das ruſſiſche Hinter
land zu einem ſtarken Faktor eigner aktiver Volkswirt
ſchaftsbilanz machen können

Wenn jetzt die deutſche Sachverſtändigen Kommiſſion in
Moskau verhandelt dann wird ſie dabei nicht überſehen
können welche außerordentlich umfangreichen Anſtrengun
gen die engliſchen und amerikaniſchen Finan z
und Schiffahrtskreiſe gemacht haben um in den
Hafenſtädten Lettlands und Eſtlands eine ausſchlaggebende
Poſition für den zu erwartenden Tranſitverkehr zu gewin
nen und um in gleicher Weiſe das Memeler Hafengebiet
wirtſchaftlich in die Hände zu bekommen das das natürliche
Tor des litauiſchen Durchgangsverkehrs ſein wird Und
weiterhin wird die Sachverſtändigen Kommiſſion nicht un
beachtet laſſen dürfen daß engliſche und amerikaniſche Ge
ſellſchaften im Beſitz nicht unweſentlicher Konzeſſionen für
die Ausgeſtaltung des Eiſenbahnnetzes in den drei genanun
ten Randſtaaten ſind und daß ſie auch weiterhin begonnen
haben das wirtſchaftliche Beſtimmungsrecht über die aus
gedehnten Binnenwaſſerſtraßen beſondere Bedeutung für
den Holzexport in ihre Hände zu bringen Hier handelt
es ſich um eine Vielheit wirtſchaftlicher und politiſcher Ge
ſichtspunkte die für England und Amerika dem oſteuropä
c Problem gegenüber Geltung haben Hier handelt es
ſich aber für uns in erſter Linie um die eine Tatſache daß
in dieſer angelſächſiſchen wirtſchaftlichen Herrſchaftspoſition
die in den genannten Verkehrswegen der Oſtſeerandſtaaten
ter aufgebaut wird eine ſtarke Einſchränkung unſerer han

s politiſchen Bewegungsfreiheit Sowjetrußlands gegen
über liegt

Nicht unerwähnt ſoll dabei bleiben daß in Sowjetruß
land dieſe Dinge die ja auch beſondere Gefahren füü Sdie
künftige Selbſtändigkeit ruſſiſcher Honde politik darv ch klar erkann et ehe werrlat Erſter de
Tagen iſt bekannt geworden daß die verkehrswirtſchaf iche
Vereinheitlichung der drei Randſtaaten und ihrer verkehrs
wirtſchaftlichen Verhältniſſe zu Sowjetrußland in abſeh
barer Zeit in einer gemeinſamen r der Rand
ſtaaten mit Sowjetrußland geregelt werden ſollen Dabei
werden vorausſichtlich die Dinge ſo laufen daß Sowjet ruß
land durch Ausgabe günſtiger Konzeſſionen für die forſt
wirtſchaftliche Ausnützung ruſſiſcher Waldungen an die drei
Randſtaaten dieſen die finanzielle Kraft gibt die volle
ſtaatliche Selbſtändigkeit auf vrerkehrspolitiſchem Gebiet zu
behalten oder ſich erneut zu ſichern und daß auf dieſem
Wege das ſtattgefundene Eindringen engliſchen und ame
rikaniſchen Kapitals auf deſſen privat wirtſchaftliche Nutzung
beſchränkt wird indem man ihm jede in nimmt
als Jnſtrument fremdländiſcher politiſcher Aſpirationen

werden ſoll aufzutreten

Mantel keuſcher r bedecken Denn es erſcheint zweifelhaft daß ein Mann wie Grupen der ſich noch
um vier Uhr olut unverdächtig ruhig und be
nahm eine halbe Stunde ſpäter in einem Anfalle von Ver
zweiflung ſich das Leben nahm Oder ſollte ſich e
G in dieſem plötzlichen Aufgeben aller Pläne eine deutſ

haraktereigenſchaft widerſpiegeln ein jähes Zuſammen
brechen ein Verſagen aller bisher wenigſtens zur Schau
getragenen Willenskräfte

ines iſt aber wiede für beide Mörder und für gewiſſe
Frauen beider Länder Frankreichs wie Deutſchlands
charakteriſtiſch Beide haben Frauen gemordet Und für
beide Männer zeigte ſich im Laufe der re e von ſeiten
der Damen ein Jntereſſe ein Jntereſſe das ins

geht an weiß daß Landru n 7
onbonsurteilung allerlei gligiog Ge chenke Blumen

und Liebesbriefe in Hülle und Fülle ins Gefängnis bekam
Und es iſt nicht weniger beachtenswert daß noch in den
letzten Tagen an Grupen viele Zuſchriften von Damen
kamen darunter beſonders ſolche rom Kurfürſtendamm in
Berlin Man hat viele Blumen und andere Geſchenke
Pralines und Bäckereien geſandt die aber an Grupen nicht
ausgeliefert wurden Es iſt dies eine der Rätſelhaftigkeiten
daß die Frauen immer wieder wie mit magiſcher Gewalt
von der Gemeinheit ngezegen werden daß ſie ſich an ſelt
amen Vorſtellungen zu berauſchen ſcheinen Denn anders

nte man ſich dieſe offen ge Huldigung für dieſe
beiden mutmaßlichen Verbre die die Frauen jeder auf
eine Weiſe nur als Schlachtopfer betrachteten nicht er
klären Jn dieſem unbewußten r Gemeinen zum
Schaurigen und Blutrünſtigen iſt bei den Damen vom Ber
liner Kurfürſtendamm und denen der Pariſer Boulevards
kein Unterſchied zu merken Sie verſinnbildlichen Beide
etwas das nicht allein beiden Völkern gemeinſam iſt ſon
dern in der Zeit liegt in der antenioſen Entfeſſelung
aller gie in der wilſten Entwürdigung der eigenen
Menſchlichkeit

Se

Jm Thalia Theater gelangt am Sonntag abends 7 Uhr
das Märchenſpiel Schwanenweiß von Auguſt Strindberg zur
Aufführung Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe des
Stadttheaters ſowie eine halbe Stunde vor Beginn der Vor
ſtellung in Thalig Theater

eie Volksbühne Thalia Theater Macht der FinſternisSpieltage A un 81 B Mittwoch den C Donners
den D Sonnabend den 11 E Montag den 13 F

ttwoch den 15 März
Mignon für die Volksbähne Am 11 März wird die Oper

Mignon für die Mitglieder der Freien Volksbühne im Stadt
theater gegeben Der Kartenverkauf beginnt am Montag von

8 Uhr in der Geſchäftsſtelle und wird an den folgenden
Tagen von 1 und 8 fortgeſetzt

reie Vollsbühne Die Eintrittskarten für das 9 und
10 Werk im Thaliatheater werden vom 6 bis 15 März in
den bekannten Zahlſtellen eingelöſt

Deutſche Oper in Reuyork Aus Neuyork meldet
der Vertreter des Deutſchen AuslandJnſtituts Der Gene
raldirektor der a Gatti Caſazzahat angekündigt daß das deutſche ertoire allmählich
wieder ſtärker zur Geltung kommen wird wie es richtig
und gehörig bereits an allen Theatern in Jtalien Spanien
und Süd Amerika bereits der Fall ſei ſeien bereits
mehrere neue r Sänger für die nächſte Saiſon enga

rt worden Jn Verbindung mit dieſer Ankündigung ſei
ier erwähnt Je gcg Kontrakt für Maria Jeritza die
n Neuyork und Philadelphia als Elſa im Lohengrin und

in Korngolds Die Tote Stadt auftrat für weitere vier
re erneuert wurde Maria Jeritza darf als die Opern

ſation der Saiſon bezeichnet werden Auch iſt es kein

imnis die T ni iell beeheimnis wenn die r n Agrekannt gegeben wurde da er t PaulBender im kommenden im Metropolitan Opern
es bedeutet daß wir in dereater en wirdnächſten Saiſon die Meiſterſinger haben werden da

B i ete Sachs iſt ABenget pen nnen ſu ier ſener Den
Kemp und Joſef Bon

III

Stadttheater Sonntag nachmittag 35 Uhr lksvorſtellung bei r 2 r dug n
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